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Symposion zur Lalenfrage
Belirat deutschsprachiger Pastoraltheologen agte In ürzburg

Vom b1s Junı 986 wurde ın Uurzburg VOM Belrat der deutsprachigen
Pastoraltheologen eın Sympos1ion ZUur Lalenfrage ın der Kırche abgehalten.
Vorsitzender des elırats ist Professor Dr. Rolf Zerfaß, ürzburg. Dem Belırat
gehören Pastoraltheologen und ım welıteren Dastoralen Feld Tatige auUsS$s der BRD,
Oesterreichs, der Schwe1z und den Niederlanden DIe Diıskussıon wurde e1n-

geleite mıt Impulsreferaten Vvon Dr Barbel de Groot-Kopetzky, Heerlem/NL,
ZUum ema 1€e gestaltet Sach die Kırche unter Bete1iligung der Frau?”, VOT!

Drof Flmar Klinger, ürzburg, ZU|  Z ema "Lalen-Katholizismus ın Deutschland”"
"Heılılsdienst Weltdienstund von Prof LUdWI1Gg Bertsch, Frankfurt,

ıne falsche Alternative  I Fıne welıtere Grundlage für das espräc ı1ldete
dıe 3(] prı 986 vero  entlıichte “Stellungnahme der Deutschen 1SCNOTS-
konferenz den '‘L1ıneamenta‘ fuüur dıe Orden  MC Bischofssynode 1987" ZUm

Thema “Berufung und Sendung der Lalıen ın Kırche und Wel P

Ausgangspunkt der überlegungen War dıe Feststellung, daß neben der Kırchenkon-
st1ıtutıion (Lumen Gentium) mıt ıhrer etonung der gleıchen ur er Getauf-
ten ım Volk Gottes (Kap. 1-2) besonders auch dıe Pastoralkonstitution
Kırche und Welt Gaudium et Spes) dıe Grundlage fuür das Verständnis der Lalen
bıldet DIie Gemeinschaft der Janzen Kırche ST Anfang und Einladung der Mensch:-
helit allumfassenden Commun1ı10 mıt Jesus P SS €e7 muß die Kırche a11er—l
ings das, was sS71e ın der Einle1itung zur Pastoralkonstitution üuber dıe ur
und Gleichnheit er enscnhen auSSsagt, noch deut!ıcher auch auf Sach Solbst
anwenden. Für das en der Kırche edeute das U  .9 daß Manner und Frauen
als ubjekte der Kırche, als Mıtglieder diıeser Gemeinschaft ıhre Fähigkeiten
und Charısmen entfalten, ın das en der Kırche einbringen und fUur dıe Sendungd
ZUum Dienst den enscnen fruchtbar machen konnen. Die ex1ıstentiellen und
geistl]lichen Erfahrungen, dıe Von za  reıcnhen rısten ın den verschiedenart1g- /



sten ozlal-carıtatıven jensten emacht werden, en bısher noch kaum das
Selbstverständnıis der Kırche und ıhre Optıon fuüur diıe Armen estımm

Der Beılırat egrüßte die Stellungnahme der deutschen Bıschofskonferenz, weıl
s71e Kklar Von der gemeinsamen erufung er G]lieder des Volkes Gottes ın au
und Firmung ausgeht Die Grundaussagen en fuür Onkrete FEiınzelbereıiche jedoch
noch ehr Konsequenzen, als s1ıe In der bıschöflıichen Stellungnahme ausgesprochen
werden. Wenn 7.B Frauen als ubje der Kırche WIr  e gleichrangig Zur

Sprache kommen sollen, mußten sS1e als Tragerıinnen der Glaubensvermittlung,
vielfältiger dıakonaler Dienste, als aktive Miıtglıeder der Gemelinde und des
kırc  ıchen Lebens ın der Kırche ausdrücklıich anerkannt werden. DIie Ffaktısche
und rechtl]ıiche Ungleichheit der Frau sollte NÄG Nnur ın der Gesellschaft sondern
ın der Kırche selbst restlios überwunden werden. DIie Zulassung der Frau ZUM ge1ist-
J] ıchen Amt gehört mıt zur Pro  ematık der Frau ın der Kırche, die ebenso en
diskutiert und nıc Nnur als Engführung der Frauenfrage apostrophiert werden
SO Nach dem Ausweı1s der Geschichte und eutigem theologischen Verständnis
konnen Frauen ZUum lakona zugelassen werden. Der Belrat erınnert den schon
VONN den deutschsprachigen Synoden ausgesprochenen Wunsch, daß Frauen auch LalL-
SaC  G Diakonınnen geweiht werden sollen, zuma l sehr viıele Frauen se1ıt langem
ın diıakonalen 1enstien atıg Sınd
Der Belrat ar daß dıe Grundaussagen der biıschoflıichen Stellungnahme über
dıe Commun10 und M1Ss10 des JaNzen Volkes Gottes das “Instrumentum aboris...
den unmıttelbaren Vorbereitungstext der Bischofssynode über dıe Lalen, mı  e-
stımmen werden.


